
Weitere Leistungen der IG Metall 
für ihre Mitglieder:

 > Rechtsschutz und Rechtsberatung (Arbeits-  und 
Sozialrecht)

 > Unterstützung bei Streik

 > Unterstützung bei Maßregelung und Aussperrung

 > Unterstützung bei außerordentlichen Notfällen

 > Unterstützung im Todesfall

 > Weiterbildungs- und Informationsangebote

Das Mitgliedermagazin metallzeitung bietet einmal 
im Monat druckfrisch interessante Reportagen und 
Wissenswertes aus der Arbeitswelt. Weitere Informa-
tionen rund um’s Arbeitsleben und nützliche Tipps 
mit kostenlosen Downloads für Mitglieder � nden 
sich unter

  www.igmetall.de

Die Mitgliedschaft in der IG Metall hat viele 
Vorteile: Rechtliche und soziale Absicherung 
durch eine starke Gemeinschaft.

 IG Metall. Gemeinsam für ein gutes Leben. 
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Unser Service. 
Die Freizeitunfallversicherung.

Wir helfen gerne weiter! 

Bei Fragen zu einer Mitgliedscha�  in der IG Metall oder 
zu anderen � emen rund um sichere und gute Arbeit 
sind wir zur Stelle.

  mitglieder@igmetall.de

  069 66 93-2221
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Wir. Die IG Metall.
Eine Gewerkschaft stellt sich vor.
Unser Magazin »Wir. Die IG Metall.« vermittelt an-
schaulich, wofür wir stehen, was wir bieten und was 
Gewerkscha�  heißt. Es liegt jedem Infopaket bei und  
ist kostenfrei zu bestellen unter

  www.igmetall.de/duauch

Unser »Über-Uns-Portal« findet man auf

  www.die-igmetall.de

Vernetzt und informiert sein. Unser Newsletter hält 
auf dem Laufenden. Er ist zu bestellen unter 

  www.igmetall.de/infoservice



Die Freizeitunfallversicherung

Über 2,2 Millionen Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer haben sich in der IG Metall zusammengeschlossen. 
Wir setzen uns für gute Arbeitsbedingungen, faire 
Entlohnung, beru� iche Perspektiven, sichere Arbeits-
plätze, Mitbestimmung und Demokratie im Betrieb ein: 
Gemeinsam für ein gutes Leben.

Gegen Arbeitsunfälle sind Beschä� igte gesetzlich ver-
sichert. Darüber hinaus sichert die IG Metall ihre 
Mitglieder für Unfälle in der Freizeit ab. Unsere Freizeit-
unfallversicherung ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. Die 
Unterstützung gilt für Unfälle außerhalb der Arbeitszeit 
und ab einem Krankenhausaufenthalt von mindestens 
48 Stunden.

Ein Sturz beim Radaus� ug oder ein Ausrutschen auf 
Glatteis beim Spaziergang, ein Unfall beim Sport, beim 
Gärtnern zu Hause oder beim Motorradfahren – wir 
unterstützen unsere Mitglieder, und das weltweit. 

 Anspruch auf Leistungen aus der Freizeitunfallver- 

 sicherung haben alle Mitglieder nach einer mindestens 

 zwölfmonatigen Mitgliedschaft bei durchgehender 

 satzungsgemäßer Beitragsleistung. 

Die Leistungen der 
Freizeitunfallversicherung

 Die Freizeitunfallversicherung tritt nach zwölfmona- 

 tiger Mitgliedschaft automatisch in Kraft. Sie umfasst 

 folgende Leistungen: 

 > Bei jedem Krankenhausaufenthalt von mindestens 
48 Stunden erhält das Mitglied bis zum 30-fachen  
des  durchschnittlichen Monatsbeitrages der letz-
ten 12 Monate vor dem Unfallmonat als einmalige 
Entschädigung für jeden Unfall, mindestens aber 
153,30 Euro. Der Tageshöchstsatz liegt bei 51,13 Euro 
pro Tag der stationären Behandlung.

 > Bei Vollinvalidität zahlen wir einmalig das 500-fache 
des durchschnittlichen Monatsbeitrages, mindestens 
jedoch 2.555 Euro. Bei einem Durchschnittsbeitrag  
von 20 Euro sind das 10.000 Euro.

 > Bei Teilinvalidität (ab 20 Prozent) werden entspre-
chende Teilbeiträge ausgezahlt.

 > Im Todesfall erhalten die Hinterbliebenen eine Ent-
schädigung in Höhe des 200-fachen des durchschnitt-
lichen Monatsbeitrages, mindestens jedoch 1.022 Euro.

(§ 26 unserer Satzung regelt die Einzelheiten der An-
sprüche aus der Freizeitunfallversicherung.  Die Höhe 
der jeweiligen Leistung errechnet sich aus dem Monats-
beitrag. Für Mitglieder, deren Monatsbeitrag unter 
5,11 Euro liegt, legen wir eine Beitragszahlung von 
5,11 Euro zugrunde. Im Übrigen gelten die allgemeinen 
Unfallversicherungs bedingungen.)

  www.igmetall.de/leistungen

Was muss ich tun?

Die jeweilige Geschä� sstelle vor Ort ist bei Unfällen in 
der Freizeit die richtige Anlaufstelle. Die Kolleginnen 
und Kollegen helfen gerne weiter.

  www.igmetall.de/vor-ort
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Beitrag und Leistung: Wichtig ist, dass der 
Mitgliedsbeitrag der aktuellen Beschäftigungsart 
entspricht. Denn nur, wenn der satzungsgemäße 
Beitrag (ein Prozent vom monatlichen Bruttoein-
kommen) bezahlt wird, haben Mitglieder Anspruch 
auf die satzungsgemäßen Leistungen der IG Metall.

  www.igmetall.de/leistungsrechner

Beispiel: Unfall beim Skifahren, 12 Tage Krankenhaus-

aufenthalt. Bei einem durchschnittlichen monatlichen 

Mitgliedsbeitrag von 20 Euro sind das 600 Euro.


